
Allensbach-Umfrage 2023

Repräsentative Befragung des Instituts für Demoskopie Allensbach im Auftrag  
der Initiative Deutsche Zahlungssysteme (August 2023, 1.077 Personen, ab 16 Jahren)

Einkaufs-und  
Bezahlverhalten in  

Deutschland
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Allgemeines  
Bezahlverhalten der 
Bundesbürger:innen
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würden 
mit girocard 

bezahlen

55%

würden 
mal so und mal  

so bezahlen

28%

girocard bleibt im Alltag Bezahlkarte Nr. 1 ...

Wenn Sie mit Karte zahlen,  zahlen 
Sie lieber mit girocard oder mit 
einer Kreditkarte?

n = 561 (Inhaber:innen einer girocard und mindestens einer Kreditkarte)

würden 
mit Kreditkarte 

bezahlen

17%
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... und ist weiterhin in allen 
Bevölkerungsgruppen vertreten

AltersgruppenGeschlechtBevölkerung ab 16 Jahre Netto-Monatseinkommen

Haben Sie persönlich eine girocard, mit der Sie in Geschäften 
bezahlen oder an Bankautomaten Geld abheben können?

n = alle Befragte

95% 95%
96%

95%

97% 97%

94%

16–29 Jahre 30–44 Jahre

45–59 Jahre ab 60 Jahre
unter 2.000 €

2.000–3.999 €
4.000 € 

und mehr

95%92%

97% 96%
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Junge Generation entscheidet sich im Alltag immer öfter 
für das Bezahlen mit Smartphone...

Wenn Sie an Ihre letzten Einkäufe zurückdenken: 		
Was haben Sie zum Bezahlen an der Kasse meistens 
genutzt? Bargeld, Karte oder Smartphone/Smartwatch?

16–29 
Jahre

30–44  
Jahre

45–59  
Jahre

ab 60  
Jahre

Bevölkerung 
insgesamt

2%

48% 28% 28% 48% 67%

44% 46% 53% 50%

33%

11% 29% 22% 4%

16–29 
Jahre

30–44  
Jahre

45–59  
Jahre

ab 60  
Jahre

Wenn Sie an der Kasse etwas bezahlen müssen,  	
wie bezahlen Sie da grundsätzlich am liebsten:  
in bar, mit Karte oder per Smartphone/Smartwatch?

Bevölkerung 
insgesamt

  

53% 32% 35% 54% 71%

46% 50% 58% 47%

35%

13% 32% 26% 6% 2%

Karte

Smartphone/Smartwatch

Bargeld

n = alle Befragte I Mehrfachangaben bei beiden Fragen möglich
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... auch bei Beträgen unter 50 Euro

Wie bezahlen Sie Beträge unter 50 Euro am liebsten?

girocard

Smartphone/Smartwatch

Kreditkarte

Bar

2023

73%

22%

3%

56%

30%

3%

11%

35%

38%

1%

27%

35%

42%

4%

19%

2%

61%

29%

3%

5%

2022

79%

16%

2%

57%

28%

3%

7%

34%

39%

2%

19%

37%

37%

5%

12%

1%

57%

31%

4%

3%

ab 60  
Jahre

16–29 
Jahre

30–44  
Jahre

45–59  
Jahre

Bevölkerung 
insgesamt

16–29 
Jahre

30–44  
Jahre

45–59  
Jahre

ab 60  
Jahre

Bevölkerung 
insgesamt

n = alle Befragte
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Die kontaktlose girocard ist mittlerweile auch im 
Bezahlalltag der 60+ Generation angekommen

20%

30%

50%

62%
68%

73%

7%

2017

2018

2019

2021

10%

14%

31%

44%

1%

2020

Haben Sie mit Ihrer girocard 
schon mal kontaktlos bezahlt?

Bevölkerung 
insgesamt

Bevölkerung 
ab 60 Jahre

In den Jahren 2017-2020 bestand diese Stichprobe aus Befragten, die angaben eine girocard mit Kontaktlos-Funktion zu besitzen. Dieses Merkmal wurde explizit abgefragt, da in diesem Zeitraum noch nicht alle ausgegebenen girocards über eine Kontaktslos-Funktion verfügten. 
Seit 2021 gehören dieser repräsentativen Teilstichprobe alle Inhaber:innen einer girocard an. Das Vorhandensein einer Kontaktlos-Funktion wird seither nicht mehr explizit abgefragt. 2021: n = 527, 2022: n=511, 2023: n=528)

2022

2023
49%

57%
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In der jungen Generation scheint das kontaktlose 
Bezahlen nicht mehr wegzudenken

Haben Sie mit Ihrer girocard schon mal  
kontaktlos bezahlt? Wenn nein, können 
Sie  sich vorstellen damit in Zukunft zu 
bezahlen?

n = 528 (Inhaber:innen einer girocard aus der repräsentativen Teilstichprobe B)

ab 60 Jahre45–59 Jahre30–44 Jahre16–29 Jahre

Bevölkerung  
insgesamt

7373%%

13%

4%

11%

84%

10%
7%

77%

11%
7% 6%

57%

13%

24%

5%

90%

5% 3% 2% 0%

Haben schon mal  
kontaktlos bezahlt

�Können es sich  
nicht vorstellen

Können sich vorstellen

Unentschieden
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2019

2020

2021

2023

9%
13% 12%

21%

7% 2022

Das Bezahlen mit mobilen Endgeräten 
gewinnt an Fahrt...

Haben Sie beim Einkaufen schon einmal 
mit der digital hinterlegten girocard im 
Smartphone oder der Smartwatch bezahlt?

n = 529 (repräsentative Teilstichprobe A)
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... insbesondere bei der jungen Generation

Haben Sie beim Einkaufen schon einmal 
mit der digital hinterlegten girocard im 
Smartphone oder der Smartwatch bezahlt? 
Wenn nicht, können Sie sich vorstellen 
damit in Zukunft zu bezahlen?

n = 529 (repräsentative Teilstichprobe A)

51%

22%

6%

21%Haben schon  
mal mobil bezahlt

�Können es sich  
nicht vorstellen

Können es sich vorstellen

Unentschieden

Bevölkerung  
insgesamt

16–29  
Jahre

30–44  
Jahre

45–59  
Jahre

ab 60  
Jahre

23%

5%

25%

7%

52%

11%

77%

3%

31%

41%

30%

38%

23%

14%

13%

7%
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Potentiale beim  
Einsatz der girocard
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Wunsch nach Einsatz der girocard ist gerade im 
Mobilitätsbereich hoch

Neben Supermärkten kann man  
inzwischen auch bei anderen  
Gelegenheiten mit girocard bezahlen.  
Wo fänden Sie das Bezahlen mit der 
girocard besonders praktisch und wo 
haben Sie bereits mit der girocard  
bezahlt?

Ladesäule

Taxi

Parkschein- 
automaten

Fahrschein- 
automaten

E-Scooter,  
Leihrad

Bus

ÖPNV

n = 1.036 (Inhaber:innen einer girocard)

52%

27%

51%

27%

30%

35%

36%

6%

40%

11%

10%

16%

Finden das Bezahlen mit 
girocard hier besonders 
praktisch

Haben hier schon mit  
girocard bezahlt
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Geld abheben an der Supermarktkasse wird immer 
beliebter bei Verbraucher:innen ...

Haben Sie schon einmal die Möglichkeit genutzt mit 
der girocard an Supermarktkasse Geld abzuheben? 
Wenn nicht, können Sie sich vorstellen, die Möglichkeit 
zu nutzen?

n = Inhaber:innen einer girocard I 2020: 1.195 I 2023: 1.036

23%

46%28%
Schon genutztWäre nichts  

für mich

kann mir das  
vorstellen

35%
Schon  

genutzt

37%
Wäre nichts  

für mich 22%
kann mir das  

vorstellen

4%

6%
Unentschieden

Unentschieden

2020

2023
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... und wird als girocard-Funktionalität von der 
überwiegenden Mehrheit geschätzt.

Einmal unabhängig davon, ob Sie diese Möglichkeit 
schon einmal genutzt haben: Finden Sie es alles in 
allem eine gute Sache oder eher nicht?

8%

76%

16%

Gute Sache

Unentschieden

Keine  
gute Sache

n = alle Befragte
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Bezahlpräferenzen 
der Zukunft
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Im Geldbeutel der Zukunft bleibt die girocard auf 
Platz 1, gefolgt vom Bargeld

Wenn Sie einen Blick in Ihren (digitalen) 
Geldbeutel werfen, mit was werden Sie in 
fünf Jahren voraussichtlich am häufigsten 
Bezahlen?

Bargeld Digitale  
girocard in Smart- 

phone/Smartwatch

Digitale  
Kreditkarte

Kreditkarte Digitaler  
Euro

Krypto- 
währungen  
wie Bitcoin

76% 53% 46% 27%38% 8% 4%

€

girocard

n = alle Befragte I Mehrfachangaben möglich

MUST
ERBAN

K

MAXI  MUSTER

DE12 3456 7890 0987 6543 21
12/28Gültig bis

IBAN
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Für die junge Generation ist das Bezahlen mit 
Smartphone das Bezahlmittel der Zukunft...

Wenn Sie einen Blick in Ihren (digitalen) 
Geldbeutel werfen, mit was werden Sie in 
fünf Jahren voraussichtlich am häufigsten 
Bezahlen?

16 - 29 Jahre

45 - 59 Jahre

30 - 44 Jahre

60 Jahre und älter

76%75%75%
77%

38%36%

54%

70%

33%

43%

38%36%

9% 9% 9%
5% 7%

4% 3% 2%

Krypto- 
währungen  
wie Bitcoin

€Digitaler  
Euro

73%

66%

42%

26%

Digitale  
girocard

Kreditkarte

37%
39%

24%

17%

Digitale  
Kreditkarte

Bargeldgirocard

n = alle Befragte I Mehrfachangaben möglich
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... insbesondere mit der digital hinterlegten girocard

16 - 29 Jahre

45 - 59 Jahre

30 - 44 Jahre

60 Jahre und älter

2022

59%

50%

33%

18%

73%

66%

42%

26%

2023

n = alle Befragte I Mehrfachangaben möglich
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Große Unterstützung für ein europäisches Bezahlsystem

Fänden Sie es wichtig, dass es in Zukunft 
verstärkt europäische Bezahlsysteme  
als Konkurrenz zu den amerikanischen  
Bezahlsystemen gibt, oder fänden Sie  
das nicht wichtig?

20%

57%23%
Fänden das  

wichtigUnentschieden

Fänden das  
nicht wichtig

2023

-8

-4

+12

n = alle Befragte I Orange Werte zeigen Veränderung im Vergleich zum Vorjahr.
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Unabhängigkeit beim Bezahlen ist für 
Verbraucher:innen wichtiger denn je

Einmal unabhängig davon, ob Sie 
das persönlich wichtig fänden oder 
nicht: Was spräche aus Ihrer Sicht  für 
ein europäisches Bezahlsystem?

EU als Währungsunion  
sollte einen eigenen

Anbieter haben

55%

Größere Auswahl

38 %

Stärkere Unabhän-
gigkeit von den USA

61%Strengerer Daten- und  
Verbraucherschutz in 

 der EU

53%

Höhere Vertrauenswür-
digkeit als amerikani-

sche Anbieter

40 %

n = alle Befragte
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Einkaufsverhalten  
der Bundesbürger:innen
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Am liebsten und häufigsten wird immer noch an 
der Supermarktkasse eingekauft

n= alle Befragte I An 100 fehlende Prozent: unentschieden, keine Angabe

selten

häufig

nie

gelegentlich

Wo bzw. wie kaufen Sie Lebensmittel und Produkte des täglichen Bedarfs ein? 

An der Supermarktkasse 
mit Personal

In Fachgeschäften vor Ort,  
z.B. beim Bäcker oder Metzger

Auf dem  
Wochenmarkt

An einer Selbstbedienungs-
kasse im Supermarkt

Online, mit Lieferung  
nach Hause

Online, mit Abholung  
im Geschäft

90% 7%2% 1%

6%

29%

47%

50%

76%

11%

29%

20%

23%

14%

27%

27%

18%

15%

7%

55%

14%

13%

10%

2%
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ab 60 Jahre45–59 Jahre30–44 Jahre16–29 Jahre

95%

38%

33%

99%

30%

24%

97%

20%
16%

96%

45%

40%

An der Supermarktkasse mit Personal

Online, mit Lieferung nach Hause

An einer Selbstbedienungskasse 
im Supermarkt

Jüngere deutlich offener für Selbstbedienungskassen 
und Onlinelieferung von Lebensmitteln

Wo kaufen Sie Lebensmittel und Produkte 
des täglichen Bedarf am häufigsten 
beziehungsweise gelegentlich?

n= alle Befragte
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Mehr als ein Drittel der Bürger:innen möchte    
Selbstbedienungskassen in Zukunft vermehrt nutzen

Wo wollen sie in Zukunft verstärkt 
ihre Lebensmittel einkaufen?

Das Internet:
Man bestellt Lebensmittel 
hautsächlich online und 

lässt sie nach Hause  
liefern

Selbstbedienungskassen  
in Supermärkten:

Man scannt die Ware selbst  
und bezahlt anschließend  

mit Karte oder  
Smartphone

Supermärkte ohne Kassen:
Sensoren erfassen, welche

Lebensmittel man in den Wagen legt, 
und beim Verlassen des Supermarkts 

wird der Kaufpreis automatisch
abgebucht.38%

14%

22%

Keines davon

47%

n= alle Befragte
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ab 60 Jahre45–59 Jahre30–44 Jahre16–29 Jahre

46%

33%

26%

38%

23%

12%

45%

25%

11%
7%

68%

56%

38%

30%

22% 21%

14%

26%

47%

28%

Selbstbedienungskassen in Supermärkten: 
Man scannt die Ware selbst  und bezahlt  
anschließend mit Karte oder Smartphone

Das Internet: Man bestellt Lebensmittel 
hautsächlich online und lässt sie nach 
Hause liefern

Supermärkte ohne Kassen: Sensoren  
erfassen, welche Lebensmittel man  
in den Wagen legt, und beim Verlassen  
des Supermarkts wird der Kaufpreis  
automatisch abgebucht.

Keine davon

Mehr als ein Drittel der Bürger:innen möchte    
Selbstbedienungskassen in Zukunft vermehrt nutzen

Wo wollen sie in Zukunft verstärkt 
ihre Lebensmittel einkaufen?

Bevölkerung 
insgesamt

n= alle Befragte
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Kartenzahler:innen treiben Innovation bei  
neuartigen Einkaufskonzepten voran

Wo wollen sie in Zukunft verstärkt 
ihre Lebensmittel einkaufen?

51%

30%

20%

29%

20%

66%

8%

12%

Kartenzahler:innen

Barzahler:innen

In Supermärkten mit Selbstbedienungskassen,  
bei denen man die Ware selbst einscannt und  

anschließend mit Karte oder Smartphone bezahlt

In Supermärkten die gar keine Kassen mehr haben. Stattdessen erfassen 
Sensoren, welche Lebensmittel  man in den Wagen legt, und beim verlassen 

des Supermarkts wird der kaufpreis automatisch abgebucht.

Im Internet, man bestellt Lebensmittel  
hauptsächlich online und lässt sie nach Hause liefern

Nein, keine davon

Gruppe der Kartenzahler:innen und Barzahler:innen speist sich aus Antworten auf Seite 5 (Frage: Wenn Sie an der Kasse etwas bezahlen müssen, wie bezahlen Sie da grundsätzlich am liebsten: in bar, mit Karte oder per Smartphone/Smartwatch?) 
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Wo kaufen Sie am liebsten Kleidung/Elektronik-Artikel/Möbel? 
Vor Ort oder online?

n = alle Befragte

Kleidung, Elektronik und vor allem Möbel werden 
generationsübergreifend am liebsten vor Ort gekauft

in Geschäften 
vor Ort

online

beides  
gleichermaßen

untentschieden

11%

11%

73%

4%
Möbel

in Geschäften 
vor Ort

online

beides  
gleichermaßen

24%

50%

22%

Elektronik- 
artikel/Technik- 

produkte

untentschieden
5%

30%

55%

14%

in Geschäften 
vor Ort

online

beides  
gleichermaßen

Kleidung

untentschieden
2%
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Wie häufig kaufen oder 
bestellen Sie normaler-
weise etwas im Internet? 
Würden Sie sagen...

Mehrmals im Jahr

Seltener

Mehrmals im Monat

Einmal im Jahr

Einmal pro Woche 
oder häufiger

Kaufe nie im 
Internet ein

Einmal im Monat

Knapp ein Drittel kaufen nur mehrmals im Jahr 
online ein

16–29 
Jahre

30–44  
Jahre

45–59  
Jahre

ab 60  
Jahre

  

  

7%2%1%

34%

9%
1%1%

10%

17%

22%21%

11%
19%

39%
43%

9%

8%11%5% 4%

37%

24%
28%

29%

3%

1%1%

3%

n = alle Befragte

66%%

77%%

24%

30%16%

2%

15%

Bevölkerung  
insgesamt
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Was sind für Sie die wichtigsten Gründe, 
im Internet einzukaufen?

Im Internet kann ich 
gleich Kundenbewer-

tungen nachlesen

41%

Knapp ein Drittel kauft nur im Internet ein, 
wenn das Produkt vor Ort nicht erhältlich ist

Wenn ich im Internet einkaufe, 
kann ich das bequem von zuhau-

se aus ereldigen

71%

Die Auswahl im  
Internet ist größer

66%

Im Internet gibt es oft 
günstige Angebote

64%

Das Produkt ist Vor 
Ort im Geschäft nicht 

erhältlich

31%Im Internet bin ich nicht  
an Ladenöffnungs- 

zeiten gebunden

69%

CLOSED

Ich spare Zeit, weil ich  
nicht in ein Geschäft  

gehen muss

56%

n = 893 (Personen, die angeben im Internet einzukaufen)
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86%
83%

63%
50%

68%
70%

52%
40%

Im Internet bin ich nicht an  
Ladenöffnungszeiten gebunden.

Ich spare Zeit, weil ich nicht 
 in ein Geschäft gehen muss.

24/7-Verfügbarkeit als schlagendes Argument für den 
Online-Einkauf bei der jungen Generation

 16–29 Jahre

 30–44 Jahre

 45–59 Jahre

 ab 60 Jahre

17%
19%

37%
45%

Ich kaufe im Internet eigentlich nur ein, 
wenn ich die gewünschten Produkte nicht 

vor Ort in einem Geschäft bekomme.

CLOSED

n = 893 (Personen, die angeben im Internet einzukaufen)

Was sind für Sie die wichtigsten Gründe, 
im Internet einzukaufen?
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Online-Käufer:innen
insgesamt
Intensive  
Online-Käufer:innen

Verbraucher:innen wünschen sich im E-Commerce 
eine Harmonisierung der Bezahlverfahren

Was sollte beim Online-Einkauf in Zukunft verbessert werden?

Dass man standardmäßig auch  
auf Rechnung bezahlen kann.

Dass man bestellen kann,  
ohne sich registrieren zu müssen.

Dass man überall die gleichen  
Bezahlverfahren benutzen kann.

Eine einfachere Registrierung

Dass es mehr Auswahl bei den  
Bezahlverfahren bzw. Bezahlarten gibt.

64%

58%

45%

38%

49%

57%

63%

52%

47%

59%

$

Online-Käufer:innen gesamt (Personen, die angeben im Internet einzukaufen): n = 893 I Intensive Online-Käufer:innen (Personen, die regelmäßig/mindestens einmal im Monat im Internet einkaufen): n=312
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Zur Allensbach-Studie 2023

Die Initiative Deutsche Zahlungssysteme e.V. veröffentlicht jährlich eine repräsentative Studie zur  
Nutzung und Akzeptanz von bargeldlosen Bezahlverfahren. Zwischen dem 12. und 26. August 2023 
befragte das dafür beauftragte Institut für Demoskopie Allensbach in mündlich-persönlichen Inter-
views 1.077 Bundesbürger:innen ab 16 Jahren und bildet damit einen repräsentativen Querschnitt 
der Bevölkerung ab. Die Gesamtstichprobe besteht aus zwei in sich repräsentativen Teilstichproben 
(Halbgruppen A und B). Die Studienergebnisse zum Einsatz der girocard und ihrer verschiedenen  
Funktionen, wie girocard kontaktlos oder die digitale girocard im Smartphone, dienen als Wegweiser 
für die Art und Weise, wie wir in Zukunft bezahlen.

Hintergrund: Die girocard, die meist genutzte Debitkarte Deutschlands, steckt nahezu in jedem  
deutschen Geldbeutel. Verbraucher:innen zahlten im Jahr 2023 etwa 7,5 Milliarden Mal mit der  
girocard. Die Marke „girocard“ steht für den übergeordneten Rahmen der deutschen Kreditwirtschaft: 
das girocard Verfahren als Debitkarten-Zahlverfahren und das „Deutsches Geldautomaten-System“. 
Der Name und das Logo girocard wurden 2007 von der Deutschen Kreditwirtschaft eingeführt.


